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Die Deutsche Krebshilfe hat uns sehr 

-

-

-

Wie wurde dieser Schritt von Ihren 
Mitgliedern aufgenommen?

-
-

Diskussionen bedurft, um das Verständ-

-

-
res Bundesverbandes ist aber die Tat-
sache, dass viele Betroffene bereits vor 

Herr Hellmund, wie viele Menschen in 
Deutschland sind von Krebs im Kopf- 
und Hals-Bereich betroffen?

-
-

wohnern an Krebs im Kopf-Hals-Bereich 

tun und mit vielen Menschen, die oft über 
-

Wann wurde der Krebs bei Ihnen erst-
mals zum Lebensthema?
Mit der Problematik Kehlkopfkrebs 
musste ich mich seit dem Jahr 2001 im-

-

-
verband fand ich durch ein Gespräch mit 

Kontakt zu Gleichbetroffenen sehr über-

Nach diesem Gespräch war mir klar, 
dass ich mithelfen wollte, um Mitmen-

-

-
sache, dass in meiner Familie schon im-

-

Letztes Jahr hat der Bundesverband 
der Kehlkopfoperierten seinen Namen
in „Bundesverband Kehlkopf- und 
Kopf-Hals-Tumore e. V.“ geändert. 
Wie kam es dazu?
Die Gespräche und Diskussionen über 

-
trums über den Kehlkopfbereich hinaus 

-
setzt, dass sich ein neuer Verband mit 

Herbert Hellmund wurde 2018 Präsident des Bundesverbandes der Kehlkopfoperierten und 2022 
Präsident des mit neuen Namen und Aufgaben versehenen Bundesverbands Kehlkopf- und Kopf-Hals-
Tumore e. V. (BVK). Im Redaktionsgespräch stellt er fest: Die bedingungslose Bereitstellung von Stimm-
prothesen – unabhängig vom Hilfsmittellieferant – bleibt ein leidiges Thema. Auch der Wettbewerb um 
die Marktanteile ist bei den Betroffenen spürbar. Doch gebe es auch Positives: Trotz stagnierender Pau-
schalen seien weder qualitative, noch quantitative Verschlechterungen in der Versorgung feststellbar.
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Nach einer Kehlkopf-Operation sind 
Betroffene auf eine zuverlässige Hilfs-
mittelversorgung angewiesen. Dazu 
gehören auch die Notdienstbereit-
schaft, Beratung, Einweisung und Lie-
ferzuständigkeit. Wo hakt es hier und 
wo läuft es gut?

-

-
-

-
-
-

-
-
-

Kampf um Marktanteile zwischen den 
-

-

-

Wie sind Ihre eigenen Erfahrungen in 
Sachen Versorgung durch Leistungs-
erbringer?

nicht aus, dass es hier und da zu Proble-

Wie können Sie Ihren Mitgliedern bei 
Versorgungsproblemen zur Seite ste-
hen – als Sprachrohr gegenüber Liefe-
ranten, Kassen und der Politik?

-
ten, bis hin zum Bundesministerium für 

-
-

Wenn wir von Betroffenen sprechen: 
Wie viele Menschen vertritt der BKV 
deutschlandweit und welche Ange-

Die Pandemie hat uns, wie viele andere 

unserer Verbandsarbeit, der Patienten-

-
-

wir haben trotz allem immer noch über 

-

-

Darüber hinaus sind in unserer Home-
-
-
-

-
-

-
-
-

-

-

-
-

den werden ebenfalls durch den Bundes-

-
keit durch Vertreter der Krebsselbsthilfe 

dabei, hier die personellen Vorausset-

-

Der Bundesverband ist gemeinnüt-
zig und unabhängig tätig. Wo gibt es 
trotzdem Kooperationen – mit ande-
ren Organisationen/Verbänden, Klini-
ken oder Forschungseinrichtungen?

-

-
bänden im Haus der Krebsselbsthilfe zur 

-

-
-

-
-

Krebshilfe, dem Paritätischen Gesamt-
-

Bundeskompetenzzentrum Barrierefrei-

Herbert Hellmund.
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Wie in vielen Versorgungsbereichen 
treffen auch bei der Produktgruppe 12 
(Hilfsmittel bei Tracheostoma und La-
ryngektomie) gestiegene Versorgungs-
kosten auf stagnierende Pauschalen 
der Krankenkassen. Geht das zu Las-
ten der Patienten?
Für unsere Betroffenen ist das schon eine 

-

ist unser Bundesverband nicht mit ein-

der Krankenkassen, die Pauschale mit den 

-

-

Herr Hellmund, vielen Dank für das 
interessante Gespräch.

cas

-

Arbeitet der Verband auch mit Her-
stellern zusammen? 

-

Medizintechnik- und Hilfsmittelherstel-

-
-

Und wie schätzen Sie die Expertisen 
der Hilfsmittelsachbearbeiter bei den 
Krankenkassen ein?

-

-

-

-

Krankenkassen sowie die Krankenkas-
sen selbst haben für unsere Probleme ein 

-

Können Sie auch über konkrete Fälle 
aus der Praxis berichten?

-
-

Noch immer versucht der Hersteller eines 

einzusetzen, um den Betroffenen dazu zu 

Wie ist die Einschätzung: Nehmen 
die Probleme der Betroffenen bzw. 
der Versorger zu? Und hat sich die Art 
der Probleme verändert in den letz-
ten Jahren?

-
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